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I

Ueber das Spiel und die Spielsucht

Ein Auszug

aus Moore s Abhandlung

piel nennen wie im weitesten Sinne des Worts
alles was darauf adzweckt den Geist zu erheitern
Sehr häufig aber wird es jetzt in engerer Bedeutung
genommen und darunter die Act von Unterhaltung
verstanden woben Karten Würfel u d g gebraucht
werden Auch sie hat Aufheiterung zum Zweck wie
jede Art des Spiels und wer könnte also etwas straf
bares darin finden wenn der Erwachsene den Ball
des Kindes mit der Karte oder den Kreisel den er in
seinen frühern Lebensjahren dann wenn die Schule

IV Jahrg 59 g en
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geendet war trieb mit dem Würfelbret vertauscht
Aber freylich wenn man aus der Erholung ein Ge
schäft macht und das Spiel dem Menschen zur Lei
denschaft wird und in Spielsuchl ausartet darin
kann man nicht mehr sagen daß es unschuldig sey
Und diese Ausartung ist nicht selten und der über
große Hang und die Liebe zum Spiel herrscht fast
überall Z

Wir finden sie in altern und neuern Zeiten
bey rohen und bcy gebildeten Völkern sie ist die
schwache Seite der herrschende Fehler so wie vieler
großen so unzahliger kleinen Geister

Der Asiat spielt und spielt noch dann wenn
schon alles Eigenthum dahin ist Er trägt kein Be
denken seine Frau oder sein Kind um den Wurf eines
Würfels oder gegen etwas anderes aufs Spiet zu se
tzen Glückt es ihm noch nicht so wagt er seine
Glieder sein Leben seine eigene persönliche Frey
yeit daran und läßt sichs gefallen der Sklave sei
nes glücklichern Gegners zu werden oder sich seiner
Gnade zu überlassen Der Malaie macht wenn
er durch wiederholtes Unglück im Spiel zur Verzwei
felung gebracht wird eine bestimmte Haarlocke los
die seine Landsleute mit abergläubiger Ehrerbietung
vor Nachtheil verwahren und die aufgebunden
zum Sinnbilde des Friedens und der Ruhe dient
flatternd aber allen die ihm begegnen Krieg
und Verwüstung andeutet Dann verschluckt er
Opium oder irgend ein anderes berauschendes Ge
tränk bis er sich in eine Art von Wahnsinn versetzt
und nun alleS was ihm in den Weg kommt beis
send anfällt oder tbdtet Doch hat man das Recht

s
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so bald man diese Haarlocke flattern sieht auf den
Wahnsinnigen zu schieben und ihn so geschwind als
möglich zu tbdten Die Chinesen spielen Tag und
Nacht bis sie alles verlohren haben und dann
gehen sie gewöhnlich hin und erhängen sich

Und nicht besser ists bey den übrigen altern
und neuecn mehr oder weniger gebildeten Völkern

Bey den Griechen war die Spielsucht sehr hoch
gestiegen obgleich ihre Weisen stark dagegen eiferten
Aristoteles setzt die Spieler ohne Bedenken mit den
Dieben und Räubern in eine Classe als Menschen
die sich des Gewinnstes wegen kein Gewissen daraus
machen ihre besten Freunde zu plündern Und eben
so die Römer Augustus spielte wenn andere
Spieler ihm fehlten mir Kindern Würfel oder
spielte mit ihnen um Nüsse und Knöchelchen Call
gula erlaubte sich beym Spiel Trug und falsche
Schwüre und lief wild in seinem Pallast umher
wenn das Glück ihm nicht so günstig war wie et
wollte Claudius ließ um keine Zeit fürs Wür
felspiel zu verliehren in seinen Kutschen Tische ma
chen die nicht erschüttert werden konnten Nach
dem Seneca muß er dafür in der Unterwelt unauf
hörlich spielen und das mit einem Becher der kei
nen Boden hat Diese Spielwuth gjng von den
Herrschern aUfs Volks über und der Kaiser Jusil
llian der die von seinen Vorfahren begangenen Feh
ler gern wieder gut machen wollte sähe sich deswe
gen genöthiget die härtesten Strafen für die Spie
ler anzuordnen Einigen wurden die Hände abge
hauen und so wurden sie auf Cameelen reitend in
den Straßen umhergeführt Doch war es nicht

s möz
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möglich der Spielsucht Einhalt zu thuri Denn
freylich wenn einmal das moralische Gefühl in einer
Nation erstorben ist so findet man immer Mittel
um der Strafe der Gesetze zu entgehen

Die alten Deutschen Machtens nicht besser
Die Deutschen sagt Tacitus machen das Würfel
spiel zu einer sehr ernsten Beschäftigung in ihren
nüchternen Stunden und sie spielen so außerordent
lich stark daß sie wenn alles andere fehl schlägt
auf den letzten Wurf noch ihre persönliche Freyheit
setzen Der welcher verlohren hat laßt sich die Scla
verey gefallen Wenn er gleich jünger und stärker
alS sein Gegner ist so läßt er sich dennoch binden
und feil bieten Sclaven der Art verhandeln sie
um sich selbst von der Schande eines solchen Siegs
zu befreyen Ihre Nachkömmlinge sind zum
Zheil der spielsüchtigen Väter nicht ganz unwürdige
Söhne

Eben so nahm allmahlig die Spielwuth in
Frankreich überhand Zu Franz des ersten Zei
ten wurde zwar bey Hofe aber nur wenig von den
Bürgern gespielt aber unter Heinrich dem Vierten
entstanden die Spielakadcmien so nannte man die
Häuftr die man sonst in Persien Aashäuser ge
nannt hatte denen die Bürger die Handwerker und
Vornehmer schaarenweise zueilten Wäre jetzt der
gute Pasquier ein Augustiner Mönch der unter
Carl dem siebemen zu Paris lebte wieder aufer
standen er würde das ich bewirkt haben was er
damals durch seine Vorträge bewirkte wo man in
mehrern Distrikten der Stadt ein großes Feuer an
zündete und wo jeder um die Wette herbeyeilte Kar

ten
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ten Billardkugeln und Billiarde hineinzuwerfen
In den folgenden Zeiten wurde es nicht besser

Auch in England hat bis jetzt die Spielwuth
nicht abgenommen Unter kord North wurden im
Jahr 1775 164000 und ohngefähr iz Jahre
darauf im Jahr 17L8 unter Pitt z6oooo Karten
spiele gestempelt Von den Spantern sagt
ein Reifender Ich habe alle Provinzen Spaniens
bereist und ob ich mir gleich an vielen Orten kaum
ein Glas Wein oder ein Stück Brodt oder irgend
eine andere Lebensbequemlichkeit verschaffen konnte
so konnte ich mir doch in einem jeden noch so kleinen
und abgelegenen Dorfe ein Spiel Karten kaufen
Im Neapolitanischen ist dem Landmann die Karte
das was ihm in unfern Gegenden seine Pfeiffe ist
Man wird so erzählt Bartels in seinen Briefen
über Ealabrien und Sicilien schwerlich einen finden
der nicht beständig sein Spiel Karten in der Tasche
trüge und der einen Platz an dem er sich zu spie
len lagern könnte vorbeyginge Daher bringen die
Landleute den größten Theil des Tages mit Spielen
zu welches denn eine Menge von Unordnungen in
der Haushaltung erzeugt und auf die Erziehung der
Kinder dm nachtheiligsten Einfluß hat Sie stehen
Tage lang müssig um die Väter sehen dem Spielen
zu stehlen oder betteln sich einige Groschen zusaiw
wen und ahmen nach was sie sehen

Der Beschluß im nächsten Stück



946 Hallisches yatriot Wochenblatt

Eine der Geschichte des Avenarius in
Lauchstädt ganz ähnliche Begebenheit

ie im z6sten Stück des Halüschen patr Wochen
blatts abgedruckte Erzählung der ani zo Septbr
von dem Goldschimdtsgeseilen Avengnus in Lauch
städt an z Personen begangenen Mordlhat hat viele
Sensation erregt weil man eine solche Rohcheit
nicht mehr in unsern Tagen erwartete Ader
freyl ch der Mensch bleibt sich in ahen Zeiten gleich
Wenn unglückliche Leidenschaften und besonders die
der Geldgier sich feiner bemächtigen Hier eine
ganz ähnliche Geschichte der Vorzeit

In Brüssel der Hauytstadt in Brabant be
ging am 4 Februa 1699 eiu französischer daselbst
garnisonirender Husarenunteroffizier Bernard 8a
fvnd folgenden Sfachen Mord Er war gewohnt
des Abends in ein Kierhaus mit mehiieren seiner Ca
meraden zu gehen daselbst spielen oder sich ei
nen andern Zeitvertreib zu machen au,ch woht öfters
daselbst zu übernachten Er sah bisweilen daß
der Wirth nebst seiner Frau des Abends wenn
die Gäste sich um 10 Uhr entfernet hatten das ein
genommene oder das für den folgenden Tag auszu
gebende Geld überzählten und merkte sich genau

den Verwahrungsort
Am
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Am genannten 4 Februar machte er bey sich
einen Plan wie er zu den Geldvorrach des Wirths
gelangen möchte Er nahm einen vor einigen Zagen
gefundenen Hammer nebst einem zur Ausführung
des Mords gekauften Messer Abends nach Uhr
mit sich in das Wirchshaus Da er den Wirth er
blickte federte er einen Trunk welchen ihn der
Wirrh auch sogleich aus dem Keller holete Der
Mörder schlich ihm nach und versetzte ihn mit dem
Hammer einen Schlag auf den Kopf daß derselbe
ohne einen Laut sagen zu können gleich zu Boden
fiel Sofort ergriff der Mörder daS bey sich habende
Messer und schnitt dem Erschlagenen den Hals bis
auf das Genick durch Er ging hierauf zur Wir
thin die im gten Monat schwanger war in die
Küche die von dem Vorfall nichts gemerkt hatte
und mit Zubereitung der Speisen auf den morgen
den Tag beschäftiget war und schnitte ihr nach
dem er sie ebenfalls auf den Kopf unvermvthet ge
schlagen so wie der Magd welche sich in einer
Entfernung im Hause befunden hatte nebst des
Schwiegermutter des Wirths die Halse ab Em
im Bctte liegendes Kind von 2 Jahren wurde er aber
nicht gewahr Der Mörder verriegelte und verschloß
hierauf alle Thüren des Hauses nahm aus den Be
Hältnissen das vorgefundene Geld und Silberzeug
steckte das Haus an z Stellen in Brand wodurch
das Kind vor Dampf erstickt wurde und ging dann
nach seinem Quartier nachdem er das geftohlne
Guth an einem Ort verwahret hatte

Es wurde Lerm in der Stadt man fand die
Ermordeten und fast verbrannten Menschen nachdem

4 man
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man das Haus geöffnet hatte die Sladtthsre wur
den verschlossen und man forschere sorgfältig nach
dem Zhätsr

Es fiel unter andern auch der Verdacht auf den
Lafond welcher eingeb acht und verhört wurde
aber nichts gestehen wollte bis man ihm endlich
durch den Nachri tier die Znstrumente der Tortur
vorlegte und ihm damit drohe worauf er seine
Uebelthat ohne weitere Weigerung gestand und
dabey anführte daß er das Gestohlne dazu hätte
anwenden wollen sich des Soldatenstandes zu entle
digest und seine eigene Wirthschaft anzufangen

Es wurde ihm nach Urlel und Recht zuerst mit
dem Mordmssser die rechte Hand abgeschnitten dann

wurde er lebendig von unten auf gerädert die Ein
geweide verbrannt der Körper in vier Theile auf
Pfähle außerhalb der Stadt aufgehangen der Kopf
aber auf einen besondern Pfahl genagelt woran das
Messer sammt dem Hammer befestiget war

So verleitet den Menschen Unzufriedenheit mit
seinem Zustand und böse Geldgier zu den schrecklich
sten Uebelthaten und stürzt ihn ins tiefste Verderben

III

Hoffnung und Täuschung
Aolder Wahn der meine Knabenspiele

Mit der Hoffnung Blütenkranz umwand
Holder Wahn der bis zum fernsten Ziele

Nur der Freude Rosenpfade fand
Schöne Träume süßer Hoffnung Schimmer
Ach ihr wurdet Wirklichkeit mir nimmer

Wehmuthsvoll sieht jetzt mein düstrer Blick
Auf entflohne Zreuden nur zurück

Weh
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Weh mir kann man glücklich sich nur wähnen
Ist denn alles alles blos ein Traum

Giebt es denn statt Freuden nichts als ThrZnen
Auf dem ganzen weiten Erdenraum

Werden nimmer jene Wolken fliehen
Die jetzt schwarz den Horizont umziehen

Bricht denn nie durch das Gewölk dort fem
Auch für mich der Freude schöner Stern

Hoffnung guter holder Engel heile
Du die Wunden die der Kummer schlug

Daß er ruhig stets bey dir verweile
Meines Geistes immer reger Flug

Laß mich nicht zu dir vergebens flehen
Nicht die Bitten durch den Sturm verwehen

Der mir weh e jede Freuds raubt
Meiner Jugend blüh ndsn Baum entlaubt

Hoffe dulde standhaft lispelt leise
Mir im Herzen eine Stimme zu

Muthig vorwärts auf des Lebens Reise
Erst am Ziele findst du wahre Ruh

Lethes Wasser tilgt den bittern Kummer
Schenkt dir Ruh im bilderlosen Schlummer

Und die düster dir entflohne Zeit
Wird zu Nebel wird Vergangenheit

D Sp
Chronik der Stadr Halle

des Saal und Mansfeldischen Kreises

i

Armensachen
Nächsten Mittwoch versammelt sich das Allmo
sencollegium in Verbindung mit der Gesellschaft

freywilliger Armenfreunde

An
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An Das patriotische Publikum
Der Wmec naht heran und eine Menge un

srer armen Ämder find ohne Kleidung ohne Schuhe
Strumpfe Hemden Jcickeu Röcke und werden
zum eil doducch vom Schulbesuch abgehalten
Wir hoffen auch diesmal wieder im Stands zu seyn
vielen no dürftig zu helfen sind auch schon in die
fem Vertrauen dabey einiges anzuschaffen Das
gewöhnliche Armen Concerr wird uns denken wir
auch Beyhülfe liefern Aber vielleicht hätten doch
gerade itzt mehrere unsrer werthen Miibürgsr einige
von ihren Kindern abgelegte für unsre Armen noch
brauchbar Sachen Auch die kleine Gabe wird uns
willkommen s,yn Der Winter tritt so früh ein
daß wir gern bald manchem helfen möchten Wer
unsre Bitte erfüllen kann und will sende doch gefäl
ligst was er etwa hat an die AUmosen Expedition
im Hsfe des Rathhauses Auch wird wie sonst
schon Herr Pastor WagMtz oder auch jedes Mit
glied der Zrzichungs Commission dergleichen anneh
Wen und an die Behörde abliefern

Die CrzielMigs Cvmmission
Hey der Gesellschaft frcywill Armenfreunde

Milde Bey träge
x Eine von A geschenkte und durch den Ar

menvoigt Garlhof eincassirte Schuld 4 Gr
2 Bey dem Bürgerwerden der Frau Bhl s

dyrAn auf dem Neumarkre schenkte dieselbe am4ten

Uysember d I den Armen 12 Gr
z Eine von A überlassen und durch den Ar

WcvvoiKt Garthvf einc assirte Schuld 4 Gr y Pf
4
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4 Von der Wohllöbl Resourcen Gesellschaft
sind zur Bekleidung armer Kinder übergeben 40 Zhlr

5 Vey einem vergnügten Kindtauken sind em
gesammlet und durch die Frau chmiedkln abge
geben 20 Gr

6 Ein Ungenannter übersandte z Zhlr welche
zu Anschaffung von Winterkleidern für arme Kinder

zu verwenden sind
7 Für die Kleiderkammer von einem durchrei

senden Menschenfreund i Friedrichsd or
z Ein alljährlicher Wohlchäte überschjckKH

abermals 2 Säcke Kartoffeln ans ErwerbhauL

H

Gebohme Getrauet Gestorbene m Halle

Oktober November 8oz

Nedohrne
Marienparochi Den 9 Octobx dem Buch

drucker Große ein Sehn Johann Heinrich Carl
Den ewe unehelich Hoä ter rode,g,ed Dm
z No dem Handarbeiter L in nLr eineT Marie
Sophie Den 4 dem Tuchmachermeiste, Boh ,e
eineT Johanne Dorcthee

Msritzparochie Den 28 Octobr dem Zimmei ge
sellen Zbeek mann ein S Johann Friedrich

Bomkirche Den o Octobr dem Bäckermeister
D Grundmgn ein S Albert Ludewig Ecuaxv

Neumarkt Den 1 I ov dem WeÄbäckermeister
Püsckke eine T Johanne Rosine Auguste

Glaucha Den Nov dem Stlnmpsivirkergesellen
Schneiver eine T Christiane Friederike Sophie

O e
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K Getrauete
Marienparochie Den 6 Nov der Handarbeiter

Nolsci mit I C Rickterm aus Cönnern
Ulrichsparochie Den 6 Nov der Buchbinder

Lario aus Hettscädt mit ZV R Gerbenbergin geb
Vollcklil

Moritzparochie Den 2 Nov der Bruchbandfa
brikant Steuer mit H C NauenSorffm

c Gestorbene
Marienparochie Den zi Ociobr eine uneheliche

Tochter todtgeb Den z Nov des Soldat Tliür
mer T Marie Christiane alt 2 M z W Steckfluß

Uirichsparochie Den 29 Octobr der Invalide
Hllvebransc alt 59 r M Brustkrankheit
Den zv der Peruquier Rrafft alt 71 I 10 M
Brustkrankheit

Moritzparochie Den 27 Octobr der Handarbei
er George NtüUer alt 66 I z W Geschwulst

Den 28 der Hauptmann und Ober Salz Jnspector
iiiliffacklus Carl von Hcryberg alt 71 Z 7 M

Entkräftung Den zi der Zimmerge
seile Memharvt alt 60 I Brustkrankheit

Neu markt Den 6 Nov der Brantweinbrenner
Lurrh alt 76Z 4M 2W Entkräftung

Z

Angekommene Fremde in Hall

Den zi Octobr Professor iLrsch mit Frau und
Tochrer a Jena Baron v Schack a Berlin Kaufm
Rict lcr mit Frau und Diener a Leipzig v Schulen
burq a Magdeburg log i gold Löwen

Den Nov Doctor Großi a Passau log bey
Mademoileüt Küttier in der Galgstraße

Den
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Den l Nov Kaufmann HunVnck aus Burg
F ähndrick v Francis vom Regiment v Wa rrens le
be n a Ersurt lmtman De er a Schraplau Ober
Amtmann Regal a Brachwitz log i/gold Ringe
Herr r Dohm König Preufi Gesandter mit rau
u Toct ler Stud Töpfer a Erlangen o Hciniy a
Verlin log i gold Löwen Fechtmeister rveiß
heimcr a Merseburg log i zKönigen

Den 5 Nov Cantzler v Gtttsc midc a Merse
bürg Student Hoffmann Erfurt log i gold Ringe

Bekanntmachungen

U arnungs ln eige Es sind laut Erkenntnisses
äe pubÜcsto den isten d M mehrere Manns und
Weibspersonen wegen wiederholter zum Theil nächtlicher
Feld Diebereyen durch zweimalige strenge Züchtigung
an z v y aufeinander solgeuden Tage mit Peitschen und
rel p Ruthenstrcichen bestrast welches andern Gleichge
sinnten hierdurch zur Warnung öffentlich bekannt gemacht

wird Halle den 4 November i8oz
Präsidom Rarhsmeisterc und Rarhnnnne

der Sradt Halle

Heule früh um halb 6 Uhr starb an einer gänzlichen
Entkräftung in feinem 7 isten Jahr mein geliebter
Vater der Königs Preuß Hauptmann und Ober Salz
Inspektor Herr Eujraciiius Carl von Heryberg i r
Halle Ich erfülle hiemit die Pflicht diesen Todesfall
unsern Verwandten und Freunden bekannt zu machen
unter Verbittung aller Veuleidsverstcherungen

Halle den 28 Octobr 180z
Der Königl Preuß Lieutenant von Heryberg

bey dem hochlöbl v Putt animerschen Infanierie Regi
ment in Brandenburg
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Wir erfüllen hierdurch die angenehme Pflicht un

sere Freunde und Anverwandten von unsrer Verlobung
zu benachrichtigen und empfehlen uns beiderseits deren
fernerer Freundschaft Halle den 4 Nov izoz

Der Strumpf Fabrikant Carl Gottlieb Schrvar
und Caroline N ilhelmme He cht

XDarnuiigs Anzeige Alles Bettlen entehrt den
Soldat und es ist ihm bey Spiesrnthen Strafe unter
sagt Nur liederliche Soldaten die kejner Wohlthaten
würdig sind öfters ihre Wohlihärer bestehlen machen
sich des VettlenS schuldig Da der MuSquetier Schuhe
von des Major v Knoblauch Compagnie welcher 5 Zoll
mißt blasser Gesichtsfarbe etwas pockennarbig und ei
nige 0 Jahr alt ist in die Häuser herumgeht unter
allerle Erdichtungen bettlet auch die Gelegenheit benutzt
und stiehlt so wird es für Pflicht gehalten Zedermann
vor diesem Menschen zu warnen und eden den er an
bettelt zu bitten solchen zu arretiren

Sollte binnen hier uno acht Tage eine Gelegen
heit mit einer Kutsche nach Magdeburg für eine Person
sich finden so beliebe man solches bey dem Antiquar
Merke zu melden Halle den 8 November igoz

Durch unterzeichnete gemeinnützige Anstalt werden

von jetzt an in Erbschafts Handlungs und andern
Angelegenheiten nach Amerika Ostindien und in die ent
ferntern Welttheile Asien und Afrika Kommissionen zur
Besorgung übernommen

Handlung unv Kommission Vüreau allhier
Der Mödlenr Gras Hof hat einen goldnen Ring

Mit Steinen besetzt gekauft von weichem er vermuthet
daß derselbe entweder verlohren oder gar gestohlen feyn
Möchte Wem also nun ein dergleichen abhanden gekom
men seyn sollte kann sich daselbst binnen Dato und 4
Wochen melden und selbigen für das Einkaufögeld und
die Vekanntmachungsgebühren wieder erhalten

Halie d N 0 Ociobr i8vz
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Zu der im vorigen Stück gegebenen Anzeige die

Knapendorfer Kohle betreffend ist noch zu bemerken
daß in der Niederlage bey Herrn Uhlig auf dem allen
Markte noch ein ansehnlicher Vorrath von ächt Kuapen
dvrfer Kohlsnsteinen zu haben ist L nderr i g

Ein Haus am Ulrichsrhore auf dem Neumartt an
der besten Lage mit 6 Stuben und Kammern Scheun
gerechrigkeit und Ställen großen Hof mir Ein und Aus
fahrt und Garten ist aus freyer Hand zu verkaufen
Liebhaber melden sich deshalb bey dem im Hause wohnen
den Posamentirer Herrn rveu e r

Sollte jemand Willens seyn seine Qraugerechrig
keir um einen billigen Preiß zu verkaufen der beliebe sich
beym Cämmereysecretair rv eber in der kleinen Ulrichs
Straße im N anncwnrfschen Hause zu melden

In meinem auf dem kleinen Berlin belegenen
Hause 0 414 wird auf künftige Ostern die obere Etage
die bisher der Herr Ober Einnehmer Frick bewohnt
ledig Sie besteht aus einem Vorsaal z Stuben Kam
mern und 1 Alkoven Küche Speisekammer BSden
und Kellep Auch kann auf Verlangen Stallung für ein
Pferd abgelassen werden Da ich nun willens bin dSese
Etage auch wieder an eine stille Familie zu vermiechen
so zeige ich es hierdurch öffentlich an

L A Buhle
Es werden 2 Lehrburscke von gutem Charakter und

Bildung in eine Buchdrucker Officin gesucht Nähert
Auskunft ertheilt Unterzeichneter

Dornhak Bürger und Peruquier
wohnhast in der Barfüßer Straße it6 Treppen

hoch bey Herrn Galxttiann jun
Sehr gute reine Kocherbsen im Ganzen uiw ein

zeln wie auch sehr gut getrocknetes Wickenheu für Pferde
ist bey mir im Ganzen und einzeln zu haben Halle
den 8 Nov 180z Wilhelm Müller

Ackerinteressent wohnhaft in der großen Steinstraße
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Die auf den iHten November angesetzte Auction
kann wegen nicht erfolgler auswärtiger Lieferung der Bü
cher ihren Anfang nicht nehmen sondern muß bis zum
2 sten November ausgesetzt werden wo sie aber gewiß

ihren Anfanq nehme wird Raden
Frische Braunschweiger Schiffmumme die Kanne

8 Br schönes Pflaumenmus das Pfund 2 Gr und
eingemachten Senf in Zäßaen das Fäßgen zu ivGr
ist in bester Qualität zu haben

ben F G Rrafr auf dem Strohhoff
Ben mir sind 5 preiswürdige Sorten Taback als

Cairo Tannen Jagd Spanischer und Rollen Lana
ster letzterer a i Thlr ferner feiner gehechelter Russi
scher Hanf schöner gelber neuer Pegauer Hirsen uno Cü
rronen angekommen May in d r Schmeerstraße

Ganz feinen Ueltzer Stein Flachs hat erhalten
der Kaufmann

Friedrich Vvilbelm Richter am Markte
KSnigsrauch ober feinstes Berliner Räucherpulver

von sehr angenehmen Geruch ist in 2Loch Gläsern
S 4 Gr bey dem Kaufmann Gänsen in der Claus
Srraße zu bekommen

Auf der Druno s Warte be dem Stärkehändler
Naumann sind wieder gute Kocherbsen zu verkaufen

Sel r gute Kartoffeln wie auch Kocherbsen von der
besten Güte sind sowohl Scheffel als Metzenweise zu
verkaufen beum Gastwirrh Rirchner im schwarzen är

Vor dem Rannifchen Thore bey dem Gärtner des
Hofrath Reudcl sind englische und veursche Rar
roffeln in Wispeln und einzeln zu haben

ES sind bey dem Zimmermeister c arre in
Glaucha hinter dem Hospiral gute trockne Braunkohlen
steine das Hundert für 12 Gr zu verkaufen
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